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Terminhinweise

Samstag, 1. Juni, 11 Uhr, Odeonsplatz

Zum Präventionskampagnentag 2013 „Denk an mich. Dein Rücken“ be-
grüßt Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CSU) in Vertretung des Oberbürger-
meisters die Gäste.

Wiederholung
Sonntag, 2. Juni, 16.30 Uhr, Rathaus-Balkon

Ob Double oder Triple – Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem
FC Bayern zum Abschluss einer Rekord-Saison. Im Anschluss an die Feier
auf dem Rathaus-Balkon wird sich die Mannschaft im Kleinen Sitzungs-
saal des Rathauses ins Goldene Buch der Stadt eintragen.
Achtung Redaktionen: Für Fotografen und Kamerateams wird an der
Mariensäule wieder ein eigenes Podest aufgebaut. Zugang zum Podest
und Einlass ins Rathaus nur mit Presseausweis über den Durchlass in der
Absperrung am Fischbrunnen.

Wiederholung
Montag, 3. Juni, 18 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder überreicht die Preise des Wettbewerbs
„Bauen und Sanieren in historischer Umgebung“ 2012.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 4. Juni, 9 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Zum Fachtag „Teilhabe und Schutz – Inklusion als Herausforderung an die
Jugendhilfe“, den das Stadtjugendamt in Kooperation mit der Arbeitsge-
meinschaft der freien Wohlfahrtsverbände in München veranstaltet,
spricht Stadtrat Christian Müller (SPD) in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte. Der Fachtag richtet sich an Führungskräfte und Delegier-
te aus der öffentlichen und freien Jugendhilfe und Vertreterinnen und Ver-
treter der Eltern, des staatlichen Schulamtes, des Referats für Bildung und
Sport, der Steuerung „Hilfen im Alter und bei Behinderung“, des Behinder-
tenbeirats, des Referats für Gesundheit und Umwelt, der Heimaufsicht/
Regierung von Oberbayern und des Bezirks von Oberbayern.
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Bürgerangelegenheiten

Freitag, 7. Juni, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13 (nicht barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.

Meldungen

Stadtrats-Vollversammlung live im Internet

(31.5.2013) Wenn der Stadtrat am kommenden Mittwoch, 5. Juni, zu seiner
Vollversammlung zusammentritt, wird diese Sitzung erstmalig auch live
ins Internet übertragen. Unter der Adresse www.muenchen.de/stadtrat-
live können Interessierte ab 9 Uhr live mitverfolgen, welche Themen das
Gremium diskutiert und welche Entscheidungen getroffen werden. Bei der
Premiere des Live Streams stehen am Mittwoch unter anderem die mögli-
che Bewerbung um die Olympischen und Paralympischen Winterspiele
2022 und die Diskussion über kostenloses öffentliches WLAN in München
sowie zahlreiche weitere Punkte auf der Tagesordnung.
Da viele Punkte der Tagesordnung aber bereits vorab in Stadtrats-Aus-
schüssen vorberaten wurden, werden in der Regel nicht alle Punkte in der
Vollversammlung nochmals ausführlich behandelt.
Ein Link zum städtischen Rats-Informations-Systems (www.ris-
muenchen.de) bietet darüber hinaus weiterführende Informationen zur Ta-
gesordnung und den in der Sitzung behandelten Vorlagen.
Aus Gründen des Datenschutzes werden im Live Stream jedoch nur die
Redebeiträge der Stadtratsmitglieder gesendet, die der Übertragung zuvor
ausdrücklich zugestimmt haben. Lehnt ein Redner oder eine Rednerin die
Videoübertragung ab, wird während dieses Beitrags ein Standbild mit der
Erläuterung „Der aktuelle Redner hat einer Übertragung nicht zuge-
stimmt“ eingeblendet. Denn anders als beim Bundes- oder Landtag han-
delt es sich beim Stadtrat rechtlich gesehen nicht um ein Parlament, son-
dern um ein Verwaltungsorgan mit ehrenamtlichen Mitgliedern. Deshalb
wird es im Live Stream auch keine Kameraschwenks auf andere Sitzungs-
teilnehmer oder Zuschauer geben. Es kann ausschließlich der jeweilige
Redner bzw. die jeweilige Rednerin gezeigt werden.
Das neue Angebot läuft zunächst für ein halbes Jahr im Probebetrieb.
Während dieser Probephase soll getestet werden, wie gut das Angebot
angenommen wird und inwieweit das Ziel, die Entscheidungsprozesse im
Stadtrat noch transparenter zu machen, auf diesem Weg erreicht werden
kann.
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Kommunalreferat sichert Fläche zum Fortbestand

der Ost-West-Friedenskirche von Väterchen Timofej

(31.5.2013) Seit Montag, 28. Mai 2013, ist der Olympiapark komplett in
städtischem Besitz. Zwar macht der Olympiapark schon seit jeher den
Eindruck einer gesamtstädtischen Grünfläche, tatsächlich gehörte aber
bisher eine Teilfläche im westlichen Bereich des Areals dem Freistaat Bay-
ern. Nachdem das Bayerische Finanzministerium grünes Licht gegeben
hatte, konnte nun der wertgleiche Tausch von Flächen zur Arrondierung
des westlichen Olympiaparks vollzogen werden.
Die Stadt erhält bei diesem Tauschgeschäft Flächen im Ausmaß von rund
1,1 Hektar. Darin enthalten sind Flächen des eigentlichen Olympiaparks,
Sportflächen des Olympischen Sportclubs und des FC Teutonia sowie vor
allem das Areal der Ost-West-Kirche von „Väterchen Timofej“. Der Freistaat
erhält im Gegenzug eine derzeit als Grünfläche genutzte Fläche an der
Schwere-Reiter-Straße mit 1.601 Quadratmetern und kann seinen Grund-
besitz dort sinnvoll arrondieren.
„Wie viele Münchnerinnen und Münchner wissen, ist mir der dauerhafte
Erhalt der ,Ost-West-Friedenskirche’ von Väterchen Timofej ein echtes Her-
zensanliegen,“ so Oberbürgermeister Christian Ude. „Ich habe deshalb mit
dem damaligen bayerischen Finanzminister Dr. Kurt Faltlhauser eine Ver-
einbarung auf den Weg gebracht, die rund 4.700 Quadratmeter große En-
klave des Väterchen-Timofejs-Areals unentgeltlich an die Landeshaupt-
stadt München zu übertragen. Ich danke dem Kommunalreferenten Axel
Markwardt, der mit seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dieses kom-
plizierte Grundstücksgeschäft nun zum Abschluss bringen konnte.“

Zensus 2011: Neue amtliche Einwohnerzahl

(31.5.2013) Mit dem Stichtag zum 9. Mai 2011 hat in Deutschland nach 24
Jahren erstmals wieder eine Volkszählung stattgefunden. Die Ergebnisse
des Zensus 2011 sind heute veröffentlicht worden. Demnach lag die amtli-
che Einwohnerzahl der Landeshauptstadt München zum Stichtag 9. Mai
2011 bei 1.348.335. Den Zahlen des Zensus 2011 liegt – im Gegensatz zur
Vollerhebung 1987 – eine Stichprobenerhebung unter rund fünf Prozent der
Münchnerinnen und Münchnern zu Grunde.
Gemäß der Fortschreibung dieser am 9. Mai 2011 ermittelten Zahl lag die
amtliche Einwohnerzahl Münchens am 31. Dezember 2011 bei 1.364.920.
Die bisher gültige Fortschreibung der Volkszählung von 1987 notierte noch
eine amtliche Einwohnerzahl von 1.378.176. Das Bayerische Landesamt
für Statistik spricht von einer vergleichsweise geringen Abweichung.
Laut Melderegister der Stadt war die Zahl der Einwohner Münchens zum
Zensus-Stichtag größer. Diese lag am 9. Mai 2011 bei 1.390.416. Zum
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31. Dezember 2011 wurden im Melderegister 1.410.741 Menschen mit
Hauptwohnsitz in München gezählt, zum Jahresende 2012 bereits
1.439.474. Und die Landeshauptstadt wächst weiter. Laut Melderegister
hatte die Stadt zum 31. März dieses Jahres bereits 1.443.122 Einwohner.
Die Differenz der amtlichen Einwohnerzahl nach dem Zensus und der Zahl
der Einwohner gemäß Melderegister basiert auf unterschiedlichen Erfas-
sungsmethoden. Ein Abgleich der beiden Zahlen ist nach einem Urteil des
Bundesverfassungsgerichts nicht zulässig. Daher unterscheiden sich die
beiden Quellen bereits seit 1987.

München für Klimaschutz-Club begrüßt sein 100. Mitglied

(31.5.2013) Jubiläum beim Bündnis München für Klimaschutz (MfK): Bür-
germeister Hep Monatzeder hat mit dem Architekturbüro Koch + Partner
aus Bogenhausen jetzt das 100. Club-Mitglied begrüßt. „Ich freue mich,
dass die Landeshauptstadt München einen weiteren Bündnispartner im
Kampf für den Klimaschutz gewinnen konnte, der noch dazu äußerst aktiv
auf dem wichtigen Feld der energetischen Gebäudesanierung tätig ist“,
sagt Monatzeder.
Koch + Partner mit seinen derzeit 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
plant und baut schon seit den 90-er Jahren energieeffiziente Gebäude. Bei-
spielhaft dafür steht die Zentrale der Münchner Stadtwerke. Schon im Ent-
wurf hat das Architektenbüro ein ganzheitliches Konzept entwickelt, das
die ökologische Belastung um 25 Prozent reduzieren konnte. Vorbildlich für
das energieeffiziente Bauen im Bestand ist die denkmalgeschützte Bo-
schetsrieder Siedlung in Sendling. Koch + Partner haben bei der Sanierung
den Standard der Energieeinsparverordnung um 50 Prozent unterschritten,
bei gleichzeitiger Berücksichtigung des Denkmalschutzes und der architek-
tonischen Ästhetik des Urspungs-Baus. Das Büro ist dafür mit vielen Prei-
sen ausgezeichnet worden.
Dass der MfK-Club jetzt eine dreistellige Mitgliederzahl aufweist, ist keine
Selbstverständlichkeit, denn es gibt Voraussetzungen, die erfüllt werden
müssen. Seit zwei Jahren erkennen die Partnerinnen und Partner in dem
2007 von Monatzeder ins Leben gerufenen Netzwerk verbindliche Kriterien
an. Mitglied im Klimaschutz-Club kann demnach nur werden, wer eine ei-
gene CO2-Bilanz erstellt und sich an mindestens einem CO2-Reduktions-
projekt beteiligt. Die Partnerinnen und Partner profitieren dafür von ihrem
Engagement: Sie können mit dem MfK-Logo für sich werben, Fachvorträ-
ge besuchen und die Kontakte im Netzwerk nutzen.
Neben Projekten, die die Mitglieder aus Verwaltung, Wirtschaft, Politik,
Wissenschaft sowie von Verbänden und Institutionen in ihrem eigenen Un-
ternehmen durchführen, hat der MfK-Club vier übergreifende Projekte zur
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CO2-Reduktion in der Landeshauptstadt entwickelt: Das Architekturbüro
Koch + Partner engagiert sich beim „Münchner Musterhausprojekt“, weite-
re übergreifende Projekte sind „E-Mobility in München“, „Klimafreundliche
Wiesn“ und „Solarenergie für München“.
„München für Klimaschutz ist ein ganz wichtiger Baustein, damit wir in
München unsere Klimaschutzziele erreichen können“, meint Joachim Lo-
renz, Referent für Gesundheit und Umwelt. Diese Ziele sehen vor, dass
die Landeshauptstadt München ihre CO2-Emissionen alle fünf Jahre um
zehn Prozent reduziert und (auf der Basis des Jahres 1990) bis spätestens
2030 halbiert hat. „Das werden wir nur schaffen“, fügt Lorenz hinzu, „wenn
es gelingt, die lokale Wirtschaft nachhaltig in den Klimaschutz einzubin-
den.“
Für Monatzeder ist das MfK-Jubiläum eine Bestätigung dafür, dass die
Stadt klimapolitisch auf dem richtigen Weg ist. „Neben unserem globalen
Engagement, beispielsweise durch die Mitgliedschaft im europäischen Kli-
ma-Bündnis und die Partnerschaft mit den Asháninka im peruanischen Re-
genwald, setzen wir auf die kommunale Ebene, um die Erderwärmung so
weit es geht zu bremsen. Das 100. Club-Mitglied zeigt, dass die Stadtge-
sellschaft diesen Weg richtig findet und ihn deshalb mit uns geht“, fügt der
Bürgermeister hinzu.

Stadtradeln 2013: München geht wieder an den Start

(31.5.2013) Mit der vierten Radlnacht am Samstag, 8. Juni, beginnt in Mün-
chen der Wettbewerb „Stadtradeln – Radeln für ein gutes Klima“, an dem
die Landeshauptstadt 2013 zum sechsten Mal in Folge teilnimmt. Auf dem
Odeonsplatz starten die Radlerinnen und Radler um 20.30 Uhr und können
auf einer abwechslungsreichen Strecke die dann autofreien Straßen in der
Innenstadt erobern. Das Rahmenprogramm der vierten Radlnacht beginnt
bereits um 17 Uhr (weitere Infos: www.radlhauptstadt.de/events-2013).
Die bundesweite Kampagne Stadtradeln wird vom Klima Bündnis ausgeru-
fen, dem München angehört. Mitglieder des Stadtrats sowie Bürgerinnen
und Bürger sind aufgerufen, beim Stadtradeln möglichst viele Kilometer für
ihre Kommune zu radeln und sich gegen die anderen teilnehmenden Städ-
te durchzusetzen. In München läuft die Aktion vom 8. Juni bis 28. Juni.
„Es geht selbstverständlich darum, ein Zeichen für den Umwelt- und Kli-
maschutz zu setzen, aber auch darum, unseren Titel zu verteidigen und
vielleicht sogar noch eins drauf zu legen“, sagt Bürgermeister Hep
Monatzeder, der in München Schirmherr der Aktion ist. 2012 sind insge-
samt 667.646 Kilometer von 2.959 Münchnerinnen und Münchner zurück-
gelegt worden und München ergatterte den zweiten Platz in der Kategorie
„Fahrradaktivste Kommune“. „Noch schöner aber liest sich folgende Zahl:

http://www.radlhauptstadt.de/events-2013
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96.141 Kilogramm CO2 sind in den drei Wochen eingespart worden“, sagt
Monatzeder.
Jede und jeder kann mitmachen – egal ob als Unternehmen, Verein, Schul-
klasse, Freundeskreis oder Familie. „Motivieren Sie Freundinnen, Freunde,
Verwandte oder Kolleginnen, Kollegen und treten Sie gemeinsam in die
Pedale. Wer kein eigenes Team gründen möchte, kann sich einem beste-
henden Team anschließen“, fordert Monatzeder auf. Auf www.stadtradln-
muenchen.de können sich Radlerinnen und Radler registrieren sowie
Stadtradeln-Teams anmelden.
Die gefahrenen Kilometer im Aktionszeitraum vom 8. bis 28. Juni können
täglich oder wöchentlich in den Online-Radlkalender eingetragen werden.
Eine Übersicht über die geschafften Kilometer und die CO2-Vermeidung der
Teams sind auf www.stadtradeln-muenchen.de zu finden. Die Kilometer
können übrigens bis zum 5. Juli nachgetragen werden – und: Es können
auch Kilometer eintragen werden, die in anderen Städten und Ländern in
dieser Zeit absolviert wurden. Wichtig ist nur, dass alle, die für München
an den Start gehen, ihren Wohnsitz oder Ihre Arbeitsstelle in der Landes-
hauptstadt haben.
Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emissionen in
Deutschland entstehen im Verkehr: 161 Millionen Tonnen CO2, davon
werden allein 149 Millionen im Straßenverkehr emittiert. Bereits 7,5 Millio-
nen Tonnen CO2 ließen sich vermeiden, wenn nur rund 30 Prozent der
Kurzstrecken bis sechs Kilometer in den Innenstädten mit dem Fahrrad
statt mit dem Auto gefahren würden. Monatzeder ruft deshalb auch alle
Mitglieder des Stadtrats sowie der Bezirksausschüsse auf, beim Stadtra-
deln für den Klimaschutz mitzumachen und ein deutliches Zeichen für
mehr Radverkehr zu setzen. Wer mitmacht, kann tolle Preise gewinnen.
Fotowettbewerb der AGFK

Die Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V.
(AGFK) organisiert zugleich einen Fotowettbewerb. Das schönste Stadt-
radeln-Foto einfach an koordinationsbuero@agfk-bayern.de schicken und
ein AGFK-ADFC-Faltrad, ein Radl-Wochenende in Bad Griesbach für zwei
Personen oder ein Bayernticket für fünf Radlerinnen und Radler gewinnen.
Die Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V. und
die bayerische Energieagentur „Energie Innovativ“sind Kooperationspart-
ner des Stadtradelns in Bayern.
Die Kampagne Stadtradeln dient der Förderung des Null-Emissions-Fahr-
zeugs Fahrrad, um Luftschadstoffe und Lärm zu reduzieren und die Le-
bensqualität in Städten und Gemeinden zu verbessern. Zudem ruft Mün-
chen Jugendliche auf, sich noch bis Ende Juli an der VCD-Jugendkam-
pagne „FahrRad! Fürs Klima auf Tour“ zu beteiligen, die mit Stadtradeln

http://www.stadtradln-muenchen.de
http://www.stadtradln-muenchen.de
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kooperiert. Idee bei dieser Aktion ist, dass Zwölf- bis 18-Jährige so oft
wie möglich das Fahrrad anstelle des motorisierten Elterntaxis nutzen.
Mehr Informationen im Internet unter www.stadtradeln-muenchen.de und
www.facebook.com/stadtradelnmuc. Mehr Infos zu den Preisen gibt es
unter www.klima-tour.de.

Paulaner-Areal in der Au: Erfolgreiche Öffentlichkeitsbeteiligungen

(31.5.2013) Die Öffentlichkeit verfolgt die geplante Quartiersentwicklung
auf dem Paulaner-Areal am Nockherberg in der Au mit großem Interesse
und hat frühzeitig ein transparentes Planungsverfahren und eine konse-
quente Bürgerbeteiligung eingefordert. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger
haben sich seither bei einer ganzen Reihe von Öffentlichkeitsveranstaltun-
gen engagiert eingebracht und detailliert informiert. Besonders erfolgreich
war dabei die angebotene Bürgerwerkstatt am 13. April, für die nun eine
Dokumentation vorliegt.
Die Entscheidung der Paulaner-Brauerei, Produktion und Logistik von Haid-
hausen an den Stadtrand nach Langwied zu verlagern, fiel Ende 2011. Da-
mit eröffnet sich für die Stadt die Chance, bisher abgeschlossene und in-
dustriell-gewerblich geprägte Gebiete in der Au zu erschließen und neue
Stadtquartiere für rund 1.200 bis 1.400 Wohnungen und rund 3.000 Men-
schen zu entwickeln. Wegen des großen Interesses der Öffentlichkeit an
dieser Umstrukturierung hat der Münchner Stadtrat am Beginn des forma-
len Planungsverfahrens auch beschlossen, die Bürgerinnen und Bürger
über die gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrensschritte hinaus in weit grö-
ßerem Umfang an der Planung zu beteiligen. Stadtbaurätin Professorin Dr.
(I) Elisabeth Merk: „Bürgerbeteiligung ist eine wesentliche Voraussetzung
für nachhaltige, integrierte Stadtentwicklung. Die Diskussion über die Ver-
änderungen in Stadtvierteln und deren zukünftige Stadtgestalt muss in der
Mitte der Stadtgesellschaft geführt werden.“
Die Bürgerinnen und Bürger haben das Wort

Beim Planungsprozess „Paulaner-Areal“ in der Au hat die Stadt zusam-
men mit der Investorin, der Bayerischen Hausbau, neue Wege der Bürger-
beteiligung beschritten. Zum ersten Mal wurde bereits innerhalb des städ-
tebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbewerbsverfahrens eine
Bürgerbeteiligung ermöglicht. Dies war auch für die zwölf betroffenen Pla-
nungsbüros aus München, Berlin, Zürich, Graz, Wien, Amsterdam und
London eine neue Herausforderung. Noch vor dem Wettbewerb wurde die
Aufgabenstellung in einer öffentlichen Podiumsdiskussion von Mitgliedern
des Fach- und Sachpreisgerichts einschließlich des Bezirksausschusses
erläutert. Bürgerinnen und Bürger gaben in der Veranstaltung Anregungen
für den Auslobungstext, die dann von der Jury in der Preisrichtervorbe-
sprechung eingearbeitet wurden.

http://www.stadtradeln-muenchen.de
http://www.facebook.com/stadtradelnmuc
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Neu am Wettbewerbsverfahren war vor allem, dass nach einer ersten Be-
arbeitungsphase das Preisgericht Anfang März 2013 noch keine Siegerent-
würfe, sondern erst einmal Preisgruppen ausgewählt hat: für das Teilgebiet
an der Ohlmüllerstraße vier, und für die Teilgebiete an der Reger- und an
der Welfenstraße jeweils fünf Arbeiten. Experimentell wurden alle 14 Ar-
beiten in der Öffentlichkeit vorgestellt, diskutiert und der einmonatigen
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung zugrunde gelegt, die in der Regel
erst zum Siegerentwurf eines Wettbewerbs durchgeführt wird. Eckdaten
und Planungsziele sowie die Entwürfe mit den jeweiligen Preisgerichtspro-
tokollen wurden als Unterlagen ausgegeben und im Internet eingestellt,
um alle Informationen zugänglich zu machen.
Bürgerwerkstatt

Als ergänzendes Angebot führte das Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung am 13. April 2013 eine ganztägige Bürgerwerkstatt durch. Dabei war
das Ziel, detailliert über die 14 Wettbewerbsbeiträge zu informieren, loka-
les Wissen und Erfahrungen einzubringen, Planungsbüros kennenzulernen
und gemeinsam Anregungen und Empfehlungen für die Weiterbearbeitung
in der zweiten Wettbewerbsphase zu erarbeiten. An der Bürgerwerkstatt
nahmen zirka 100 Bürgerinnen und Bürger (etwa 90 Prozent davon aus
Au-Haidhausen), Mitglieder des Münchner Stadtrates und des örtlichen
Bezirksausschusses Au - Haidhausen sowie Obergiesing teil. Externe
Experten, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fachabteilungen der Stadt-
verwaltung sowie Mitglieder des Preisgerichtes und der beteiligten Pla-
nungsbüros standen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern für Rückfragen
und gemeinsame Diskussion über die verschiedenen Planungsaspekte
der 14 Wettbewerbsbeiträge zur Verfügung. Die Öffentlichkeit konnte sich
so mit der komplexen Planungsaufgabe und den vielseitigen Anforderun-
gen im Planungsgebiet fundiert und konstruktiv auseinandersetzen. Die
Empfehlungen fließen in die Überarbeitung der Entwürfe ein, diese zweite
Wettbewerbsphase endet mit der Prämierung der besten Planungsvor-
schläge je Teilgebiet Mitte Juni 2013. Die Bürgerwerkstatt war nicht nur für
die Bürgerinnen und Bürger, sondern für alle Beteiligten sehr informativ
und für alle Seiten erfolgreich. Kosten und Vorbereitungsaufwand für die
Stadt waren offensichtlich gut investiert.
Um den transparenten Planungsprozess zeitgemäß zu unterstützen, hat
das Referat für Stadtplanung und Bauordnung gemeinsam mit der Inve-
storin die jeweils aktuellen Informationen und den Überblick über die bis-
herigen Schritte der Planung im Internet eingestellt. Hier ist auch die aus-
führliche Dokumentation der Bürgerwerkstatt zum Download bereitgestellt:
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www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-
und-Bauordnung/Projekte/Paulaner.html
Bilder von der Bürgerwerkstatt können über plan.sb@muenchen.de, Tele-
fon 2 33-2 29 90 zur Verfügung gestellt werden.

Wettbewerbsergebnisse für ehemaliges EON-Gelände

(31.5.2013) Für die Entwicklung des neuen Stadtquartiers „Am Südpark“
auf dem ehemaligen EON-Gelände in Obersendling ist unter intensiver
Einbindung der Bürgerinnen und Bürger ein städtebaulicher und land-
schaftsplanerischer Wettbewerb durchgeführt worden. Die Ergebnisse
werden nun ausgestellt.
Auf dem schon lange brachliegenden zirka acht Hektar großen Grundstück
an der Boschetsrieder Straße/Drygalski-Allee planen die Landeshaupt-
stadt München, die Accumulata Immobilien Development GmbH und die
Concept-Real Firmengruppe etwa 1.000 Wohnungen, ein Ärztezentrum,
Büros, Einzelhandel und soziale Infrastruktur.
In dem hierzu durchgeführten Wettbewerb ist der Entwurf des Züricher
Architekturbüros Von Ballmoos Krucker mit dem 1. Preis prämiert worden.
In einem mehrstufigen Verfahren, in das eine Ausstellung, eine Bürger-
werkstatt und eine Einwohnerversammlung eingebettet waren, kamen
aus einem international besetzten Teilnehmerfeld schließlich sechs Entwür-
fe in die zweite Stufe. Der zweite Preis wurde an das Büro Hierl Architek-
ten, München, der dritte Preis an das Büro 03 Architekten, München ver-
geben.
Die sechs  Arbeiten der zweiten Bearbeitungsphase werden nun ausge-
stellt:
– von Dienstag, 4. Juni, bis Sonntag, 9. Juni, im Bürgersaal des Stadt-

teilzentrums Fürstenried Ost, Züricher Straße 35, 81476 München,
montags bis freitags jeweils 14 bis 19 Uhr sowie samstags und sonn-
tags 10 bis 15 Uhr und

– von Dienstag, 11. Juni, bis Freitag, 21. Juni, im Foyer des Referats für
Stadtplanung und Bauordnung im Hochhaus, Blumenstraße 28b, 80331
München, montags bis freitags jeweils 8 bis 20 Uhr.

Am Montag, 3. Juni, um 18.30 Uhr wird im Bürgersaal des Stadtteilzen-
trums Fürstenried-Ost die Ausstellung eröffnet. Grußworte sprechen
Stadtdirektorin Susanne Ritter, der Vorsitzende des Bezirksausschusses
des 19. Stadtbezirks, Hans Bauer, sowie der geschäftsführende Gesell-
schafter der Accumulata Immobilien Development GmbH, Hans Schlamp.
Anschließend präsentiert Architekt Professor Bruno Krucker seinen Sieger-
entwurf.

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Projekte/Paulaner.html
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Projekte/Paulaner.html
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Eine weitere Präsentation des Siegerentwurfs findet am Mittwoch, 5. Juni,
um 18.30 Uhr im Bürgersaal des Stadtteilzentrums Fürstenried Ost durch
Diplom-Ingenieur Jochen Tuschter von AS&P Albert Speer & Partner
GmbH statt, die mit der Durchführung des Wettbewerbsverfahrens be-
traut waren.

Digitale Szene trifft sich zur zweiten Münchner Webwoche

(31.5.2013) „Leben und Arbeiten in Digitalien“ ist das Motto der zweiten
Münchner Webwoche, die vom 3. bis 9. Juni stattfindet. Die Veranstaltung
bietet der digitalen Szene die Möglichkeit, sich in verschiedenen Foren zu
präsentieren und zu vernetzen. Unternehmen, Institutionen, Netzwerke,
Verbände, Agenturen und Start-ups veranstalten Symposien, Events,
Workshops, Werkstatt-Gespräche und Tage der offenen Tür. Das Netzwerk
Isarnetz organisiert die Webwoche mit Unterstützung durch das Bayeri-
sche Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technolo-
gie, das Referat für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München
sowie die IHK für München und Oberbayern.
Als zentrale Veranstaltung der Münchner Webwoche findet am 5. Juni
ab 18 Uhr im Alten Rathaus ein Empfang für IT-, Web- und Medienfirmen
statt. Hier kommen junge Firmen, Start-ups und Entrepreneure sowie alt-
eingesessene IT-, Web- und Medienfirmen zusammen. An dem Abend
werden auch die Isarnetz Awards für Münchens beste Start-ups sowie die
besten Websites und Blogs aus und über München vergeben. Informatio-
nen im Internet unter: http://isarnetz.com/

Arbeitslosenzahlen im Mai

(31.5.2013) Im Agenturbezirk München ist die Arbeitslosigkeit im Mai
weiter gesunken. Insgesamt waren 44.270 Personen arbeitslos, 850 weni-
ger als im Vormonat. Die Arbeitslosenquote (alle Erwerbspersonen) verrin-
gerte sich auf 4,7 Prozent (April 4,9 Prozent).
Bayern:

Die Frühjahrsbelebung hat sich weiterhin positiv auf den bayerischen Ar-
beitsmarkt ausgewirkt. So ist die Zahl der arbeitslos gemeldeten Personen
im Vergleich zum Vormonat um 12.728 auf 255.563 zurückgegangen. Die
Arbeitslosenquote sank auf 3,7 Prozent (April 3,9 Prozent).
Bund:

Die Zahl der Arbeitslosen ist im Zuge der Frühjahrsbelebung weiter um
rund 83.000 auf  2,937 Millionen gesunken. In Westdeutschland waren
2,068 Millionen (Quote von 6,0 Prozent), in Ostdeutschland 869.246 Per-
sonen (Quote von 10,3 Prozent) arbeitslos.
Die Arbeitslosenquote reduzierte sich um 0,3 Prozentpunkte auf 6,8 Pro-
zent (April 7,1 Prozent).

http://http://isarnetz.com/
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Arbeitslosenzahlen in deutschen Städten

               Mai  2013 (Agenturbezirke)

Straßennamen im Internet abrufbar

(31.5.2013) Auf den Internetseiten des Kommunalreferats unter kommu-
nalreferat-muenchen.de sind jetzt Erläuterungen zu allen Straßen, die seit
1996 in München neu benannt wurden, zu finden. Mit diesem neuen Ser-
vice für alle Münchner Bürgerinnen und Bürger entspricht das Städtische
Vermessungsamt, welches zum Kommunalreferat gehört, einem Antrag
des Bezirksausschusses 15 Trudering - Riem, auf www.muenchen.de vor
allem für Neubürger die Möglichkeit zu schaffen, sich über die Namensge-
berin oder den Namensgeber ihre Straße zu informieren.
Das Städtische Vermessungsamt ist erst seit 1996 für die Benennung von
Straßen zuständig. Diese Daten konnten daher ohne Überarbeitung direkt
ins Internet eingestellt werden. Für die Aufbereitung und Einstellung der
vor 1996 erfolgten Straßenbenennungen sind weder im Kommunalreferat
noch im Stadtarchiv finanzielle und personelle Möglichkeiten vorhanden.
Mit der vorliegenden Lösung sind zwar nur 330 der insgesamt zirka 6.200
Münchner Straßennamen erfasst. Doch gerade für die neu entstandenen
oder noch entstehenden großen Münchner Siedlungsgebiete wie die Mes-
sestadt, Ackermannbogen oder Freiham sind alle Straßennamen zu fin-
den. Außerdem lässt sich an der vorliegenden Auflistung gut das Bemü-
hen der Münchner Stadtpolitik ablesen, verstärkt Straßen nach Frauen zu
benennen.
Abrufbar ist die Auflistung unter www.kommunalreferat-muenchen.de,
Stichpunkt „Vermessungsamt.

München Augsburg Stuttgart Frankfurt Nürnberg Bayern Bund
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 4. Juni

9.30 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 5. Juni

9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 31. Mai 2013

Dachauer Straße / Dietrichstraße (Borstei)
Die Stadtwerke verlegen zwischen dem Gelände ihrer Zentrale und dem Dantebad
neue Fernkälteleitungen. Die Arbeiten erfolgen in mehreren, aufeinander folgenden
Bauabschnitten. In der Dachauer Straße werden zuerst die Fahrbahnen und
Trambahngleise in Höhe der Dietrichstraße gequert. Anschließend wird die Leitung
in der Fahrbahn Richtung stadtauswärts bis zur Lampadiusstraße verlegt.
Von 4. Juni bis Mitte August 2013
ist in der Dachauer Straße auf Höhe Dietrichstraße pro Richtung nur je eine von
zwei Fahrspuren frei. Die Einfahrt von der Dachauer Straße in die Dietrichstraße ist
gesperrt.

Baumkirchner Straße / Neumarkter Straße (Berg-am-Laim)
Das Baureferat führt zwischen Neumarkter Straße und Kreillerstraße einen komplet-
ten Straßenumbau durch. Die Arbeiten im Kreuzungsbereich mit der Neumarkter
Straße / Hansjakobstraße werden am Montag, 3. Juni 2013 abgeschlossen.
Von 4. Juni bis Dezember 2013
folgt der Ausbau des Abschnittes südlich der Neumarkter Straße bis zur
Kreillerstraße.
Am Dienstag, 4. Juni 2013 wird die Verkehrsführung umgestellt.
Für die Dauer der Bauarbeiten ist in der Baumkirchner Straße eine Einbahnregelung
Richtung Süden, von der Neumarkter Straße zur Kreillerstraße, eingerichtet.
Gleichzeitig werden die Sperrungen der Einmündungsbereiche der Neumarkter
Straße und der Hansjakobstraße in die Baumkirchner Straße aufgehoben.

Paul-Heyse-Straße (Ludwigsvorstadt)
Das Baureferat baut die Bushaltestellen südlich der Bayerstraße barrierefrei um.
Von 4. Juni bis Ende Juni 2013
bleibt pro Richtung nur je eine Fahrspur frei.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 31. Mai 2013

Rauchverbot am Kulturstrand

Antrag Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) vom 6.2.2013
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Rauchverbot am Kulturstrand

Antrag Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) vom 6.2.2013

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Sie fordern die Stadtverwaltung München auf, auf Kulturstränden einen
konsequenten Nichtraucherschutz – analog zu Gaststätten in Räumen –
durchzusetzen, insbesondere auch zum Schutz dort spielender Kinder. Zu
diesem Zweck soll den Urbanauten als Veranstalter im Genehmigungsver-
fahren zur Erteilung der Gaststättenkonzession zur Auflage gemacht wer-
den, an allen Zugängen zu den jeweils konzessionierten Bereichen im Frei-
en Hinweise auf ein Rauchverbot anzubringen und das Rauchverbot auch
von den Besucherinnen und Besuchern einzufordern.

Für die Betreiber des im Freien befindlichen Kulturstrandes sollen somit die
gleichen Pflichten gelten, wie für Betreiber von in Räumen befindlichen
Gaststätten nach Art. 2 Nr. 2 des Gesetzes zum Schutz der Gesundheit
(GSG).

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist.

Ihr Anliegen betrifft eine Angelegenheit, die der laufenden Aufgabenerledi-
gung zuzuordnen ist und deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und §
22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Be-
handlung der Angelegenheit im Stadtrat ist rechtlich nicht möglich. Ich er-
laube mir daher, Ihren Antrag in Abstimmung mit dem Herrn Oberbürger-
meister auf dem Schriftweg zu beantworten.

Die Regelungen des Gesundheitsschutzgesetzes (GSG) greifen beim Kul-
turstrand nicht.

Nach den Vorschriften des GSG gilt das Rauchverbot grundsätzlich nur für
Innenräume. Der Kulturstrand findet jedoch im Freien statt.

Das GSG wäre nur dann anwendbar, wenn es sich beim Kulturstrand um
eine zumindest überwiegend von Kindern und Jugendlichen genutzte Kul-
tur- und Freizeiteinrichtung oder einen Spielplatz handeln würde; dies ist
aber nicht der Fall.
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Ebenso wenig sind Regelungen aus dem Gaststättengesetz (GastG) an-
wendbar.

Auflagen im Sinne von § 5 GastG sind nur dann möglich, wenn sie zur Ab-
wehr einer konkreten Gefahr dienen. Dies ist hier ebenso wie in allen Bier-
gärten bzw. Freischankflächen unter freiem Himmel nicht gegeben.
Da das Rauchverbot in Gaststätten durch das GSG zudem abschließend
geregelt wurde, scheidet eine individuelle Auflage nach dem GastG aus.

Da es somit an einer geeigneten Rechtsgrundlage für ein Rauchverbot im
Freien fehlt, hat das KVR keine Handhabe, das Rauchen auf dem Außen-
gelände des Kulturstrandes zu untersagen.

Telefonisch versicherten die Veranstalter aber, Raucherinnen und Raucher
auf dem Kulturstrand weiterhin im Hinblick auf positives Verhalten zu sen-
sibilisieren und das Thema besonders auch im Zusammenhang mit dem
Schutz spielender Kinder im Auge zu behalten.

Zusammenfassend besteht somit keine Möglichkeit, ein Rauchverbot auf
dem Kulturstrand im Freien zu verfügen. Die Veranstalter machen aller-
dings deutlich, dass sie von sich aus sehr sensibel mit dem Thema Rau-
chen, besonders im Zusammenhang mit dem Schutz spielender Kinder,
umgehen. Das Kreisverwaltungsreferat wird mit den Veranstaltern diesbe-
züglich in Kontakt bleiben, die Situation vor Ort beobachten und ggf. nach
weiteren, kooperativen Lösungsmöglichkeiten gemeinsam mit den Urba-
nauten suchen, sollte dies notwendig werden.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Warum U3  Freitagnachmittag im 10 - Minutentakt?

Nach Kundenbeschwerden  fährt die U3  am Freitagnachmittag ab Münchner Freiheit nur  
noch im 10 Minutentakt.  Dies ist gerade für West – Schwabinger ein  Ärgernis  und führt  
für viele zu Stress auf dem Nachhauseweg am Freitagnachmittag. Übervolle Bahnsteige 
und  U-Bahnzüge   sind  die  Folge.   Die  SWM   sollten  ihrem  Dienstleistungsauftrag 
nachkommen  und die Fahrpläne dem tatsächlichen Fahrgastaufkommen anpassen.

Ich frage daher den Oberbürgermeister:

1. Mit welcher Begründung fährt die U3 Freitagnachmittag ab Münchner Freiheit nur 
noch im 10 -  Minutentakt?

2. Wurde die Taktreduzierung auf der Basis von Fahrgastbefragungen oder Fahrgast-
zählungen durchgeführt?

3.  Unter welchen Voraussetzungen kann für die U3 am Freitagnachmittag ursprüngli-
che Taktfrequenz wiederhergestellt werden?

4.  Ist allein die Einsparung einer Fahrerschicht Anlass für die Taktreduzierung?

gez.
Marian Offman 
Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat  Marian Offman

ANFRAGE
31.05.2013

http://www.csu-rathaus-muenchen.de/
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Mittwoch, 5. Juni, ab 9 Uhr (Preisverlei-

hung gegen 12.30 Uhr), SWM Zentrale, 

Raum D6.10

Umweltschutz und Ressourcenschonung haben bei den 
SWM seit jeher oberste Priorität. Bereits zum 18. Mal verlei-
hen die SWM daher in diesem Jahr den Förderpreis M-Rege-
neratio für Abschlussarbeiten an bayerischen Hochschulen 
und Universitäten sowie der TU Dresden. Ausgezeichnet 
werden Studenten, deren Arbeiten einen innovativen Beitrag 
zum verantwortungsbewussten und wirtschaftlichen Umgang 
mit Energie und Wasser sowie zur Reduktion klimarelevanter 
Gase leisten. Dotiert ist der Förderpreis mit 10.000 Euro.

Die Gewinner des M-Regeneratio 2012 werden am kom-
menden Mittwoch durch eine hochkarätig besetzte Fachjury 
ausgewählt. Bestandteil des Auswahlverfahrens ist die Prä-
sentation der fünf besten Arbeiten durch die Bewerber (ab 
9 Uhr), zu der auch Medienvertreter herzlich eingeladen sind. 
Reinhard Büttner, SWM Geschäftsführer Personal und So-
ziales, und Stephan Schwarz, SWM Geschäftsführer Versor-
gung und Technik, werden den Preis gegen 12.30 Uhr über-
reichen.

(SWM Zentrale: Emmy-Noether-Str. 2, U1/U7 „Westfriedhof“, 
Tram 20/21 „Lothstraße“)
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SWM mahnen zur Vorsicht bei Vertragsab-
schlüssen an der Haustür 

(31.5.2013) Die SWM erhalten seit kurzer Zeit immer wieder 
Hinweise, dass Kunden in München Besuch von Personen be-
kommen, die behaupten im Auftrag der SWM unterwegs zu sein 
oder mitteilen, sie würden für die Kunden günstige Strompreise 
mit den SWM aushandeln. Tatsächlich sollen die Kunden je-
doch einen Vertrag über ein Produkt „Care energy“ mit der mk-
power Ihr Energiedienstleister GmbH & Co. KG abschließen.

Die SWM weisen ausdrücklich darauf hin, dass diese Per-
sonen nicht in ihrem Auftrag unterwegs sind. Die SWM füh-
ren auch keine Verhandlungen mit der mk-power Ihr Energie-
dienstleister GmbH & Co. KG.

Die Mitarbeiter der SWM können Ihnen immer einen Dienst-
ausweis vorlegen. Gerne können Kunden auch unter der Tele-
fonnummer 089/23 61-61 10 bei den SWM anrufen und nach-
fragen, ob eine bestimmte Person tatsächlich für die SWM tätig 
ist. Selbstverständlich nehmen die SWM unter dieser Nummer 
auch Hinweise über solche Besuche entgegen.



31.5.2013

(teilweise voraus)

Fußball-Party am Wochenende: MVG rechnet 

mit U-Bahn-Überlastung in der Innenstadt

Rund um die Fußball-Feierlichkeiten am kommenden Wochenende wer-
den Sicherheitsbehörden und MVG wieder alle Hände voll zu tun haben: 
Die bei einem Pokalsieg des FC Bayern erwartete Spontan-Party auf der 
Leopoldstraße und der für Sonntag geplante Korso und Empfang am Ma-
rienplatz machen zum wiederholten Mal temporäre Straßen- und Bahn-
hofssperrungen, weitere Sicherheitsvorkehrungen und Umleitungen bei 
Bus und Tram erforderlich. Die wichtigsten Einschränkungen im Über-
blick:

U-Bahn: Die U-Bahnhöfe unter der Leopoldstraße (z. B. Giselastraße) 
könnten bereits am Samstagabend von Sperrungen betroffen sein, falls 
sich dort Überlastungen abzeichnen. Der Betriebsleiter der MVG wird ent-
sprechende Schließungen frühzeitig anordnen, um Engpässe zu vermei-
den. Am vergangenen Samstag hatte es zeitweise kein Vor und Zurück 
mehr gegeben; Oberfläche und U-Bahn waren voll mit Menschen. Um zu 
vermeiden, dass bei der Ein- und Ausfahrt der Züge der Sicherheitsstrei-
fen blockiert wird und Verzögerungen im Betriebsablauf entstehen, die 
sich dann schnell auf die gesamte Strecke auswirken, müssen in diesen 
Fällen Bahnhöfe komplett oder temporär gesperrt werden. Einzelne Auf-
züge werden bewusst außer Betrieb genommen, um Missbrauch und 
Überfüllungen vorzubeugen.

Die U- und S-Bahnstation Marienplatz wird am Sonntag aus Sicherheits-
gründen geschlossen, sobald der Marienplatz keine Fußballfans mehr
aufnehmen kann. Die Züge durchfahren die Station dann ohne Halt. Die-
se Maßnahme hat sich bereits bei der Meisterschaftsfeier am 11. Mai be-
währt, um eine Überfüllung an der Oberfläche und im Bahnhof zu vermei-
den.



MVG und U-Bahnwache wollen am Samstag und Sonntag wieder rund 
100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusätzlich einsetzen, um die Situati-
on in Zusammenarbeit mit der Polizei zu bewältigen. Entsprechende An-
fragen bei externen Sicherheitsfirmen laufen derzeit. Außerdem kommen 
soweit wie möglich zusätzliche U-Bahnzüge auf den Linien U3 und U6 
zum Einsatz; allerdings müssen auch die erhöhten Fahrgastaufkommen 
durch weitere Großveranstaltungen (z. B. Konzerte von David Garrett und
Depeche Mode) bewältigt werden.

Bus und Tram: Bei Feierlichkeiten in Schwabing bzw. in der Maxvorstadt 
werden erneut die Buslinien 53, 54, 100, 142, 144 und 154, ggf. auch die 
Linien 140 und 141 sowie die NachtBus-Linien N40 und N41 von Ein-
schränkungen betroffen sein. Dauer und Umfang der Umleitungen, Unter-
brechungen und vorzeitigen Wendungen richten sich nach dem Verlauf 
der Fußball-Feierlichkeiten. Behindert wird am Sonntag zusätzlich die 
Tram 19 in Höhe Nationaltheater, wenn der FCB-Korso nachmittags gen 
Marienplatz fährt. Ggf. muss auch die Linie 23 temporär unterbrochen 
oder zum Scheidplatz umgeleitet werden, wenn es zu Behinderungen in 
Schwabing kommt. Die Linie 52 kann den Marienplatz am Sonntag vsl. ab 
ca. 9 Uhr nicht mehr anfahren.

Raimund Paul, Ressortleiter und Geschäftsführer Schiene bei SWM/MVG:
„Massenveranstaltungen sind schwer kalkulierbar und erfordern einen 
hohen Personaleinsatz, um der Sicherheitsverantwortung gerecht zu wer-
den. Die zunehmende Zahl solcher großen Events ist daher alles andere 
als unproblematisch. Dies gilt erst recht, wenn solche Veranstaltungen 
wie jetzt sehr kurzfristig angesetzt werden. Wir fahren inzwischen absolut 
an der personellen Grenze und sind auf die Unterstützung durch externe 
Sicherheitskräfte und die Polizei angewiesen, zumal wir zeitgleich auch 
noch weitere Großveranstaltungen wie zum Beispiel das Depeche-Mode-
Konzert im Olympiastadion und ein Fußballspiel in der Allianz Arena so-
wie die U-Bahn-Großbaustelle in Freimann mit entsprechendem Perso-
naleinsatz zu schultern haben. An einer frühzeitigen Sperrung von einzel-
nen U-Bahnhöfen führt kein Weg vorbei. Nur so lassen sich Überfüllungen 
und Unfallrisiken vermeiden. Wir machen das nicht aus Bequemlichkeit, 
sondern für die Sicherheit unserer Fahrgäste und um im übrigen Netz 
weiterhin einen stabilen Betrieb zu gewährleisten.“



Müller-/Fraunhoferstraße: Ab Montag wieder 

regulärer Trambetrieb

Der Trambetrieb in der Isarvorstadt wird termingerecht wieder aufgenom-
men: Ab Montag, 3. Juni, fahren die Linien 16, 17 und 18 wieder auf ihrem 
gewohnten Linienweg durch die Müller- bzw. Fraunhoferstraße. In diesem 
Abschnitt wurden in den letzten elf Wochen unter anderem die Gleise 
erneuert. Zeitgleich führten die SWM Erneuerungsarbeiten an mehreren 
Weichen im Bereich Sonnenstraße und Bayerstraße/Bahnhofsplatz durch.

Leider verursachte das schlechte Wetter immer wieder Verzögerungen im 
Bauablauf. Der Um- und Ausbau der Haltestelle Müllerstraße konnte da-
her noch nicht vollständig abgeschlossen werden. Einschränkungen gibt 
es jedoch nur für die Linie 17 in Fahrtrichtung Schwanseestraße: Hier 
müssen die Fahrgäste in den nächsten Tagen noch mit einer provisori-
schen Haltestelle zwischen Hans-Sachs-Straße und Kolosseumstraße
Vorlieb nehmen. Die Halteposition der Linien 16 und 18 in Fahrtrichtung 
Effnerplatz (östlich der Kreuzung Müller-/Fraunhoferstraße) ist nicht be-
troffen. In Fahrtrichtung Sendlinger Tor halten alle drei Linien ab Montag 
an der gemeinsamen Haltestelle westlich der Kreuzung.

Marienplatz: Rolltreppen-Sperrungen wegen 

Bahnhofsmodernisierung ab 3. Juni

Im U-Bahnhof Marienplatz sind 
die U-Bahnlinien U3 und U6 ab 
Montag, 3. Juni, vorübergehend 
nur eingeschränkt zu erreichen: 
Zwischen Sperrengeschoss und  
Bahnsteigebene stehen bis Mit-
te Juli wegen Bauarbeiten in 
zwei Phasen jeweils nur drei 
statt sechs Rolltreppen zur Ver-
fügung (siehe Lageplan unten). Zwei davon werden in der Regel „nach 
oben“ geschaltet; eine fährt „nach unten“. Über diese sind die U-Bahn-
züge in beide Fahrtrichtungen (Sendlinger Tor und Odeonsplatz) zu errei-
chen. 



Die MVG bittet ihre Kunden dringend, nach Möglichkeit folgende alternati-
ve Wege zu nutzen, damit weniger Engpässe auftreten:
� benachbarte Festtreppe
� Rolltreppen im Bereich Marienhof

Die Sperrung der Rolltreppen ist erforderlich, weil dort unter anderem  
Deckenverkleidung, Beleuchtung und Kabel zurückgebaut werden müs-
sen, um auch diesen Bereich – im Zuge der Bahnhofsmodernisierung –
sanieren und erneuern zu können.  
In den ersten Tagen und bei größeren Veranstaltungen sind Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter vor Ort, die den Kunden bei Fragen weiterhelfen und 
die Fahrgastlenkung übernehmen. Die genaue Lage der einzelnen Roll-
treppen zeigt auch www.mvg-zoom.de.



                                                                                  München, 28. Mai 2013 

Neues Bahnhofsinformationssystem im MVV-Internet 

Künftig können alle Informationen zu den Bahnhöfen im MVV mit dem 

neuen Bahnhofsinformationssystem (BIS) abgerufen werden. Mit 

umfangreichen Informationen zu allen Bahnhöfen von S-Bahn, U-Bahn 

und Regionalzügen bietet der MVV unter www.mvv-muenchen.de/BIS

diesen neuen Service an. Auf einem interaktiven Schnellbahnnetzplan 

werden die wichtigsten Merkmale der Bahnhöfe auf einem Blick 

zusammengefasst. In der Detailansicht können zu allen Bahnhöfen 

neben Karten und Fahrplänen auch Informationen z.B. zu Fahrplan-

änderungen, zur Barrierefreiheit oder zum P+R-Angebot abgerufen 

werden.  

MVV Geschäftsführer Alexander Freitag: „Das neue Bahnhofsinforma-

tionssystem ist ein weiterer Baustein auf dem Weg zu einem umfassendes 

Mobilitätsportal. Neben allgemeinen Infos für jeden Fahrgast finden hier 

gerade auch mobilitätseingeschränkte Fahrgäste, P+R-Kunden oder 

Touristen schnell und unkompliziert wichtige zusätzliche Informationen für 

ihre Fahrt im MVV“. 

Mit dem komplett überarbeiteten Webservice des MVV, in den zahlreiche 

Anregungen der Nutzer eingeflossen sind, kann sich der Fahrgast noch 

besser  über das Angebot und die Ausstattung der einzelnen Bahnhöfe 

informieren. Für jeden Bahnhof können in übersichtlicher Form aktuelle 

Aushangfahrpläne, die Fahrplanbuchseiten und die Abfahrtszeiten der dort 

haltenden Züge und Busse abgerufen werden. Ergänzt werden die 

Fahrplaninformationen durch die Anzeige der geplanten Fahrplanände-

rungen. Für eine bessere Reiseplanung bietet der Informationsservice 

außerdem für jeden Bahnhof einen detaillierten Bahnhofsplan und einen 

Orientierungsplan mit den Straßen im Bahnhofsumfeld als PDF zum 

Ausdrucken an. Für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste wird u.a. darüber 

informiert, ob der Bahnsteig über Aufzug oder Rampe erreichbar ist und ob 

der Zustieg in die S- bzw. U-Bahn ohne Stufen erfolgen kann. Kunden, die 

einen Fahrschein erwerben möchten, werden über die vorhandenen Ticket 



automaten sowie über die nächsten Verkaufsstellen in der Umgebung 

informiert. Angaben zum Tarifring bzw. zur Tarifzone sind ebenfalls 

enthalten. Darüber hinaus werden wichtige Telefonnummern, z.B. bei 

Automatenstörungen oder Defekte an Haltestellen genannt.  

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf umfangreichen Informationen zum P+R-

Angebot, die vollständig in das neue BIS integriert wurden. Hier wird nicht 

nur über die Anzahl der Stellplätze und deren Erreichbarkeit informiert, 

sondern auch über evtl. anfallende Kosten, Benutzungsbedingungen oder 

spezielle Besonderheiten einzelner Anlagen. Besonders hilfreich für die 

Reiseplanung ist eine stundengenaue Belegungsprognose für Parkplätze 

an den Bahnhöfen, mit der die P+R-Nutzer die Wahrscheinlichkeit 

abschätzen können, zu einer bestimmten Uhrzeit noch einen freien 

Stellplatz zu bekommen.    

Ergänzt werden die Bahnhofsinformationen um Hinweise zum weiteren 

Mobilitätsangebot an den Bahnhöfen wie z.B. Taxistandplätze, CarSharing 

oder Leihfahrradstandorte. Auch bestimmte Freizeitangebote in der Nähe 

des Bahnhofes werden genannt und verlinkt. 
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